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Im Rahmen des Forschungsprojektes „Fopa“ wurde die Verwendung von Au­
dioproduktionen als Podcast und Radiosendungen im Unterricht an Schulen
in Österreich empirisch erhoben und eine unterrichtsanalytisch fundierte und
damit systematisierte Übersicht über die erhobenene  unterrichtsmethodische
Praxis erarbeitet. 
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1  Einleitung

Eine demokratische Gesellschaft erfordert von seinen Mitgliedern inhaltli­
chen Diskurs. Dieser wird heute vorrangig über Medien geführt. Um sich
daran beteiligen zu können, ist es notwendig, sich auch über Medien aus­
drücken zu können, Zugang zu den Medien zu erhalten und die persönliche
Bereitschaft   und   Kompetenz   vorhandene   Möglichkeiten   zu   nutzen.   Die
technischen   Entwicklungen   erleichtern   und   fördern   die   medialen   Aus­
drucksformen zunehmend. Das Internet, insbesondere die mit dem Schlag­
wort “Web 2.0” zusammengefassten Kommunikationswege, sowie die vor­
anschreitende Medienkonvergenz laden geradezu ein,  sich am Diskurs zu
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beteiligen.  Diese Kommunikationsmöglichkeiten werden allerdings  nur  in
geringem Umfang aktiv, jedoch sehr verbreitet passiv, genutzt. Grundlage
für die Beteiligung ist in jedem Fall die Kompetenz, sich dem Medium ent­
sprechend zu artikulieren und die medial transportierten Informationen ent­
sprechend zu decodieren. Nur wer Lesen und Schreiben kann, ist auch in der
Lage schriftliche Texte zu verstehen und bei Bedarf auch eigene Texte zu
verfassen. Je mehr Wissen und Fertigkeiten bei den einzelnen Personen im
Umgang mit dieser Kulturtechnik vorhanden sind, desto besser kann diese
Person an der Kommunikation teilhaben. Schreiben, Malen, Zeichnen, Mo­
dellieren,  Filmen,  Singen,  Rezitieren,  Schauspielen  oder  Musizieren  sind
nur   einige  der  möglichen  Ausdrucksformen.  All   diese  Ausdrucksformen
werden auch bei medialer Kommunikation genutzt, wobei die Ausdrucks­
formen durch die jeweils spezifischen Merkmale der verwendeten Medien
immer auch mitbestimmt werden. Durch das Medium kann die Information
verstärkt, abgeschwächt, verfremdet oder auch völlig entstellt werden. Die
Kenntnis darüber erhöht die Kompetenz mediale Informationen zu interpre­
tieren und zu verstehen und beinhaltet die Grundlage dafür, sich auch medi­
al relevant zu artikulieren. Der im Anhang nachzulesende “Erlass zur Medi­
enpädagogik” beschreibt die relevanten Begriffe und Zusammenhänge und
bildet eine der Grundlagen für die Arbeit  mit Medien im Unterricht.  Die
Wege etwas zu erlernen sind sehr individuell und von den Lernenden abhän­
gig. Ein/e gute/r LehrerIn zeichnet sich unter anderem durch Methodenviel­
falt in ihrer/seiner Arbeit aus. Sie/er bietet den SchülerInnen unterschied­
lichste Wege zum Kennenlernen, Vertiefen und Anwenden von Lerninhal­
ten. Sie/er greift die Interessen und Themen der SchülerInnen auf und bietet
zusätzliche Lerninhalte an. Diese beruhen auf Lehrplanvorgaben aber auch
auf eigenen Interessen und Erfahrungen. Die Haltung der LehrerInnen ist
die Grundlage für das Erreichen der Lernziele, sie hat Vorbildwirkung und
beeinflusst wesentlich den Lernprozess und auch die Ergebnisse. Eine Mög­
lichkeit sich Lehrinhalte anzueignen und mit Themen auseinander zu setzen,
ist die Radioproduktion. Radioarbeit als Lernform wird im Schulbereich zu­
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nehmend genutzt. Zahlreiche HörBeispiele verweisen auf eine überaus akti­
ve Nutzung im Schulbereich.  SchülerInnen gestehen dem Medium Radio
durchaus auch Glaubwürdigkeit  zu und konsumieren das Medium zuneh­
mend. Laut den Ergebnissen der JIMStudie 2014 hat die 1 Bedeutung des
Mediums für Jugendliche sogar zugenommen. Das Handbuch radiobox.at  
Audioproduktion   im Unterricht   richtet   sich  an  PädagogInnen  sowie  For­
scherInnen und beschreibt die schulische Radioproduktion aus verschiede­
nen Perspektiven. Im ersten Teil geben LehrerInnen, RadiomacherInnen und
ProjektbetreuerInnen Einblicke in deren Praxis. Im zweiten Teil sind die Er­
gebnisse des Forschungsprojektes “Audioproduktion im Unterricht” nachzu­
lesen. Die beiden Teile stehen zu einander in Beziehung und haben sich ge­
genseitig beeinflusst. Die Auswahl der AutorInnen und Themen basiert auf
den im Forschungsprojekt gemachten Erkenntnissen und wird ergänzt durch
Beiträge, die die Rahmenbedingungen der schulischen Radioarbeit skizzie­
ren. Die Beiträge stammen aus verschiedensten Regionen Österreichs und
machen damit Unterschiede aber auch Gemeinsamkeiten in der Umsetzung
erkennbar. Sowohl die schulischen als auch die in den regionalen Radios
existierenden Rahmenbedingungen beeinflussen die Arbeit, ebenso wie die
unterschiedlichen   Interessen  der  Beteiligten.  Daher  gibt   es  Beispiele  aus
dem urbanen und ländlichen Bereich aber auch aus unterschiedlichen Schul­
stufen und Schultypen. Es treffen in dieser Publikation Praxisberichte und
wissenschaftliche Texte aufeinander.  Unterschiedliche Schreibweisen sind
nicht nur auf die persönlichen Schreibstile der AutorInnen zurückzuführen,
sondern sind gleichzeitig auch Zeichen unterschiedlicher Perspektiven und
Herangehensweisen. Die HerausgeberInnen sind überzeugt, dass die diffe­
renzierte Darstellung den LeserInnen die Chance für individuelle Zugänge
zum Thema bietet und so von der Praxis zur Theorie führt oder auch umge­
kehrt.  Zum Einstieg  bietet  Christian  Berger  eine  Übersicht  zur  Entwick­
lungsgeschichte der schulischen Radioarbeit, deren erste Spuren um 1975 in
der Steiermark an der Oberstufe eines Gymnasiums dokumentiert sind und
2014 zu einer vernetzten Szene von “RadioLehrerInnen” aller Schultypen
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und Schulstufen führen. Helmut Hostnig, pensionierter 1 Medienpädagogi­
scher   Forschungsverbund   Südwest   /   JIMStudie   2014   /   Online   unter:
http://www.mpfs.de/index.php?id=640   (visit   20.12.2014)   Editorial   radio­
box.at    Audioproduktion   im  Unterricht  Seite   2/5  MittelstufenLehrer  mit
langjähriger  Praxiserfahrung, der immer noch Schulklassen bei Radiopro­
jekten begleitet, nimmt uns mit seinem Beitrag mit in den schulischen Kos­
mos. Er zeigt  auf,  dass Radioarbeit  nicht nur SchülerInnen sondern auch
LehrerInnen Lernfortschritte bringen kann. Eine Reihe von Beispielen aus
seiner schulischen Praxis regen zum Nach  und Mitmachen an.  Katharina
Sontag besuchte in Graz den NMSLehrer Wolfgang Kolleritsch, einen der
Initiatoren  des  “Radioigel”.  Diese   Initiative   startete  2011.  Ziel  des   “Ra­
dioigel”Projektes   ist  die   Implementation  von  Radio  als  Lernform  in  der
Neuen Mittelschule.  Seine Ausführungen veranschaulichen eine mögliche
Praxis eingebettet in didaktische Überlegungen. Christian Schreger arbeitet
als  Volksschullehrer   in  einer  Wiener  Mehrstufenklasse.  Sein  Beitrag  zur
Audioarbeit geht über die Radioarbeit hinaus, erzählt vom unterschiedlichen
Einsatz auditiver Medien basierend auf der technologischen Entwicklung.
Er  verweist  auf  medienübergreifende  Nutzung von Audioaufnahmen  und
hebt dabei vor allem die Vielfalt der Sprachen als Mehrwert in seinen Klas­
sen hervor. Diese sprachliche Vielfalt wird hörbar gemacht und bietet Ein­
blicke in unterschiedliche Kulturen.  Seit  2001 ermöglichen ausschließlich
die Sendestationen der Freien Radios eine terrestrische Ausstrahlung von
Produktionen von Kindern und Jugendlichen. Elisabeth Neubacher von der
AG Schulradio der Freien Radios in Österreich erklärt, warum die Koopera­
tion zwischen Freien Radios und Schulen so wichtig und auch erfolgreich
ist. Vor allem die differenzierte Herangehensweise und die Flexibilität der
Radiostationen und LehrerInnen definiert sie als wesentliche Faktoren. Seit
Sendestart von Orange 94.0, des Freien Radios in Wien, gibt es eine konti­
nuierliche   Sendeschiene   für   die   “Wiener   Radiobande”.   Derzeit   werden
zweimal wöchentlich dreißigMinutenSendungen ausgestrahlt. Walter Kreuz,
langjähriger Betreuer und Workshopleiter des Projekts, beschreibt aus me­
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thodischdidaktischer  Sicht  wie  auch mit  großen Gruppen  (bis  zu  dreißig
SchülerInnen) im Rahmen von drei bis fünfstündigen Workshops Radiosen­
dungen produziert werden können. Eva Neureiter, Lehrerin in einer Wiener
Volksschulklasse, erzählt, wie in ihrer Klasse Radiosendungen ohne externe
Betreuung entstehen, die dann in der Sendeschiene der “Wiener Radioban­
de” – teilweise auch live – on air gehen. Methodischdidaktisch basiert ihre
Arbeit auf der Pädagogik von Célestin und Elise Freinet. Über die schuli­
sche Radioarbeit   in  Salzburg berichtet  Mirjam Winter,  Medienpädagogin
und langjährige Ausbildungskoordinatorin der “Radiofabrik”. Mit dem Pro­
jekt “Akad on Air” ist es u. a. gelungen, Radioarbeit im Curricula des Aka­
demischen Gymnasiums als Wahlpflichtfach zu verankern. “KizNews” hin­
gegen bringt kontinuierlich Nachrichten recherchiert,  gestaltet  und mode­
riert  von Kindern.  Die Beiträge  werden von Schulklassen der  dritten  bis
sechsten  Schulstufe  mit  Unterstützung  der   “Radiofabrik”  produziert.  Ein
neues,   experimentelles  Format   für  Schulradiosendungen  zum Mitmachen
beschreibt Philippa Plochberger vom “Freien Rundfunk Oberösterreich” aus
Linz: das mehrsprachige Radioballett! Drei weitere Erfahrungsberichte stellt
der Beitrag von Evelyn Ritt vom “Freien Radio Salzkammergut” vor. Zu­
sammenarbeit kann punktuell erfolgreich sein, aber auch zu kontinuierlicher
Arbeit führen. Zwei der Beispiele stammen aus Grundschulen, eines aus der
Neuen Mittelschule. Editorial radiobox.at    Audioproduktion im Unterricht
Seite 3/5 In Form eines Dialoges zwischen Elisabeth Neubacher, der Schul­
radiobeauftragten   von   “Radio   B138”,   und   Manfred   Martin,   Geschichte­
Lehrer  am BG/BORG Kirchdorf,   lernen wir die Hintergründe einer  nun­
mehr   schon   langjährigen  Kooperation   zwischen  den  beiden   Institutionen
kennen. Die Radioarbeit unterstützt, ergänzt und erweitert die Fachdidaktik
im Wahlpflichtfach  Geschichte der siebenten und achten Klassen und  ist
zwischenzeitlich   fixer   Bestandteil   des   Unterrichts   geworden.   Gehen   wir
noch einen Schritt weiter. Warum nicht gleich ein Radio mit eigenem Sen­
der an der Schule verankern? Heute gibt es zwei Sendestationen an Gymna­
sien: Karin Gregorich , Lehrerin am mehrsprachigen Gymnasium in Ober­
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pullendorf (Burgenland), beschreibt wie es zu ROOP, dem Offenen Volks­
gruppenradio kam und wie dies im Unterricht verankert wurde. Wolfgang
Kuranda und Clemens Nirnberger berichten über die Radioarbeit aus didak­
tischpädagogischer  Perspektive  beim Schulradio  Freistadt   (radius  106,6).
Das Ministerium unterstützt die schulische Radioarbeit ebenfalls. Gabriele
Woldan, Projektleiterin von schuelerradio.at, beschreibt die Geschichte des
Projektes  und die  daraus  resultierenden  Förderungen der  Radioarbeit  aus
Sicht des Ministeriums. Die “Medianauten” Catarina Pratter und Martin Ste­
panek ergänzen dies mit einem theoriekritischen Erfahrungsbericht über ihre
Praxis als langjährige BetreuerInnen von SchulradioWorkshops bei schue­
leradio.at.   Jede  Medienproduktion  und vor   allem deren  Veröffentlichung
und   Distribution   unterliegen   rechtlichen   Rahmenbedingungen.   Der   erste
Teil des Buches endet daher mit einem, von Christian Berger, Medienpäd­
agoge mit Arbeitsschwerpunkt Urheberrecht, und Walter Olensky, Medien­
jurist   des   bm:bf,   verfassten,   kleinen   Leitfaden   zur   Audioproduktion   aus
rechtlicher Sicht. Der zweite Teil des Buches widmet sich dem Thema aus
der Forschungsperspektive und beinhaltet die Ergebnisse aus dem zwischen
2012   und   2014   durchgeführten   Forschungsprojekt   “Audioproduktion   im
Unterricht” (FOPA). Das vom Bundesministerium für Bildung und Frauen
geförderte   Forschungsprojekt   wurde   an   der   Pädagogischen   Hochschule
Wien (Projektleitung Christian Berger, Mitarbeit Gerhard Scheidl) in Ko­
operation mit der Pädagogischen Hochschule Salzburg (Mitarbeit Wolf Hil­
zensauer) durchgeführt. Die wissenschaftliche Leitung hat Christian Swertz
(Universität Wien/Institut für Bildungswissenschaft) übernommen. Daniela
Fürst und Katharina Sontag waren als wissenschaftliche Mitarbeiterinnen tä­
tig. Es wurde der Forschungsstand anhand einer umfangreichen Literaturre­
cherche aufgezeigt,  österreichweit  Beispiele  zur Audioproduktion und di­
daktische  sowie  methodische Zugänge erhoben und  in qualitativen  Inter­
views die Zugänge, Rahmenbedingungen und Erfahrungen von LehrerInnen
vertiefend   erfasst   und   interpretiert.   Eine   begleitende   Dokumentation  des
Projektes ist online zu finden. 2 2 Siehe “Forschungsprojekt “Audioproduk­
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tion im Unterricht”. Online unter: http://podcampus.phwien.ac.at/fopa (visit
20.12.2014). Der hier vorliegende gedruckte Band kann nur den bei Druck­
legung aktuellen Stand darstellen. Ergänzende und aktuellere Informationen
zur schulischen Radioarbeit, wie z. B. Kontaktadressen, Tagungs und Fort­
bildungsverweise,  Praxisanleitungen   zur  Produktionstechnik   und  Darstel­
lungsformen im Radio sowie weiterführende Links bietet die Webseite ww­
w.radiobox.at.  Ein wesentlicher  Teil  der Webseite   ist  auch der  dort   inte­
grierte  Methodenkatalog   mit   strukturierten  Metadaten   und  Suchfunktion.
Der   OnlineMethodenkatalog   wird   laufend   erweitert   und  wir   freuen   uns,
wenn Sie die Möglichkeit nutzen und ihre Methoden und Erfahrungen pu­
blizieren. Die Beiträge dieses Buches sind unter einer CCLizenz auch auf
der Webseite zu finden. Das HerausgeberInnenteam wünscht den LeserIn­
nen eine informative und anregende Lektüre des vorliegenden Handbuches. 
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